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Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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NF B
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SW S
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52
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Wald, Erlen-Eschen-Ufersaum, Eschen-Ahorn-Schluchtwald, Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S WY A

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05281

X X

X

Bachlauf, durch Ackerland fließend, 5-10 m tief in Gelände eingeschnitten. Natürlicher Verlauf, mäandrierend. Die Hänge sind von Erlen und 
Eschen gesäumt, deren Krautschicht von Brennessel dominiert wird. Das Bachtal und die Waldbestände sind naturnah ausgebildet, 
ungenutzt und weisen hohen Totholzanteil auf. Der Bach fließt mäßig schnell in einem sandig-kiesigem Bett und bildet Prallhänge mit 
Abbrüchen (dort Eisvogelbruthöhlen). In Straßennähe ist viel Müll zu finden.
Im nordöstlichen Teil ist der Bach nur von schmalem Gehölzsaum begleitet, mit Brennesselsäumen z.T. bis an Ufer. Nach Osten nimmt die 
Kerbtalausbildung deutlich ab, die Nutzung erfolgt z.T. bis an das Ufer, hier ist meist nur ein spärlicher Gebüschsaum ausgebildet. Im 
Westen ist der Marlower Bach etwa ab der Stallanlage westlich Sagard mehr oder weniger begradigt (als W12tv- in Karte).
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Torf, wenig gestört
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Crataegus cf monogyna Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Phalaris arundinacea Rubus fruticosus Sambucus nigra

Acer pseudoplatanus Epilobium hirsutum Salix alba


